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SPoRT unD genuSS      glücklicher gipfelstürmer

wandern auf anspruchsvollen Strecken ist zwar anstrengend,  
doch die Rast auf dem gipfel ist purer genuss.

fitness und ausgleich sind die häufigsten einstiegsmotive, 

um sich sportlich  zu betätigen. wer freude an der  

Bewegung hat und wem es Spass macht, seine grenzen zu 

testen, bleibt dauerhaft aktiv.

Veranstalter von Extremsportveranstaltun-
gen reiben sich die Hände: Der Trend zur 
Spitzenleistung boomt, noch nie war der 
kollektive Wunsch nach totaler physischer 
und psychischer Verausgabung so gross 
wie heute. Quasi verbrieft ist die Tatsache, 
dass die Zahl der Sportler stark steigt: 
Standen beispielsweise 1953, im Jahr sei-
ner Erstbesteigung mit Edmund Hillary 
und Tenzing Norgay, gerade mal zwei Per-
sonen auf dem Mount Everest, drängen 
sich heute jährlich über 600 Gipfelstürmer 
auf dem majestätischen Berg. Auch in der 
Heimat erfreuen sich Sportanlässe immer 
grösserer Beliebtheit. Beim ersten Berner 
Frauenlauf 1987 nahmen 2230 lauffreudi-
ge Frauen teil, 2009 spurteten 13 830 Frau-
en und Mädchen über die Zielgerade.
Weltweit befassen sich Sportpsychologen 
mit diesem Phänomen und nennen unter 
anderem folgenden Grund dafür: Integ-
rierten Mitgliedern westlicher Zivilisatio-
nen gehe es einfach zu gut, so der Tenor. 
Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
seien die wirklich existenzbedrohenden 
Risiken weitgehend aus dem Alltag elimi-
niert worden. Doch, so die Sportpsycho-
logen, der Mensch braucht von Natur aus 
die Herausforderung, weshalb viele Wohl-
standsbürger in Form sportlicher Grenz-
erfahrungen ihr Glück suchen.

Der Genusssportler
Sie schütteln beim Lesen dieser Fakten 
den Kopf und verstehen nicht, weshalb 
man sich freiwillig solchen Torturen aus-
setzt? Dann gehören Sie entweder zu der 
Gruppe von Sportlern, die noch auf die 
«Eingebung» warten und darauf hoffen, 
dass Ihnen ein guter Geist zum richtigen 
Zeitpunkt einflüstern wird, welcher Sport 
zu Ihnen passt. Oder Sie betreiben Ihr 
Hobby zwar mit einer gewissen Leiden-

schaft, nicht aber mit verbissenem Ehr-
geiz. Zu Letzteren gehört der Berner Ste-
fan Lüthi. Während er früher der 
klassische Bergsteiger war und an-
spruchsvolle Skitouren unternahm, ist 
der zweifache Vater heute passionierter 
Kletterer. «Eigentlich war das Klettern zu-
nächst als Training gedacht und im Win-
ter oder bei schlechtem Wetter eine gute 
Alternative zum Bergsteigen», sagt er. 
Dann habe er aber die Faszination dieses 
Sportes entdeckt. Nichtkletterer oder 
Menschen mit Höhenangst mögen sich 
fragen, was schön daran ist, in einer stei-
len Wand meterweit über dem Boden an 
einem Seil zu hängen. «Beim Klettern 
spielen viele Faktoren eine wichtige Rol-
le», erklärt Lüthi. Es brauche Mut, Kraft, 

welcher Sport typ 
SinD Sie?
_   Die kontaktfreudigen 

Sportler(innen)
_   Die zweckfreien Ästhet(inn)en
_   Die Gesundheitsorientierten
_   Die figurbetonten 

Stressabbauer(innen)
_   Die Aktiv-Erholer(innen)
_   Die gesundheits- und figurbe-

wussten Geselligen
_   Die erholungssuchenden 

Sportler(innen)
_   Die figurbewussten Ästhet(inn)en
_   Die erholungssuchenden 

Individualist(inn)en

Nähere Informationen zur Studie 
unter www.ispw.unibe.ch/arbeits-
bereiche/spw1/wsportw.htm.
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